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wendig widersittlich. Solange also die Unseriositätdervor- ANSCHOMM werden. Mıt anderen Worten: die Beweıslast
gebrachten Gewiı1ssenseNtscheidung nıchtdurch gerichtlich liegt be1 den Prüfenden:;: sS1e haben beweisen, weshalb S1E
nachprüfbare Tatsache bewiesen wırd, mu der Be- dem Antragsteller keinen Glauben schenken können.

Franz Böckledeutung des Gewiıissens wiıllen der Anspruch als gegeben

Kurzınftormationen

In seiner Osterbotschaft hat Johannes Paul IL erneut kenntnis zurück ““ Es entspreche der Dynamıiık eines kirchlich VeOeI-

die Menschen appelliert, Christus nıicht zurückzuweisen. NtwoOrtetie und auf kirchliche Gemeinschaft drängenden Dıa-
‚„Diese Welt, die heute leider auf verschiedene Weıse den ‚'Tod logs, dafß INan sıch besonders MIt dem tür die lutherischen
(Gottes‘ wollen scheint, höre auf die Botschaft VO  — der Auftf- Kirchen verbindlichen Bekenntnisdokument beschäftige. Der
erstehung.““ Der Papst führte auUs, dafß der Tod Gottes 1n ataler Confessio Augustana gehe nıcht Sonderlehren, sondern
Konsequenz uch den Tod des Menschen MI1t sıch bringe. Chri- die „„Reinerhaltung und Erneuerung des christlichen lau—
SLUS sel auferstanden, damit der Mensch den eigentlichen iınn bens‘‘. Das Dokument beruft sıch auf die gemeınsamen ntersu-
seıner Fxıstenz finde und seın Leben 1ın Fülle ebe „ Weıst Chrı- chungen lutherischer und katholischer Theologen, die ergeben
STUS nıcht zurück, die ihr eıner menschlichen elt baut. Ver- hätten, dafß „„die inhaltlichen Aussagen des Augsburgischen
wertft ıh: nıcht, die ıhr, Ww1e€e und uch ımmer, die elt VO  - Bekenntnisses dieser Absıcht 1ın hohem Ma(ße entsprechen und
heute und MOTSCH autbaut: Die elt der Kultur und Zıviılisation, Insoweıt als Ausdruck des gemeınsamen Glaubens angesehen
die elt der Wirtschaft und der Politik, die Weltr der Wıssen- werden können‘““. Im Blick auf den ersten Teil der werden
schaft und Intormation.“‘ Christus habe sıch als den FEckstein of- grundlegende Gemeinsamkeiten festgestellt: der die N:
tenbart, auf dem man die Geschichte der Menschheit Christenheit verbindende Glaube den dreieinıgen Gott und
und zugleich jedes einzelnen baue. die Heılstat (sottes durch Jesus Christus 1m Heılıgen Geıst. In
Die Bedeutung der Auferstehung Christi für Mensch und Gesell- der Lehre VU“OoN der Rechtfertigung zeichne sich eın weitgehender
schaft stand uch 1mM Mittelpunkt der Predigten und Ansprachen Oonsens ab (Gemennsam werde uch bezeugt, ‚„dafß ın der Ver-
des Papstes bei seınem Besuch ın Turın April. In seıner kündigung des Evangeliums und 1n den Heıiligen Sakramenten
Predigt während der Eucharistiefeier auf dem Domplatz sprach durch den Heıiligen Geıist das VO  — Christus 1ın Tod und Auterste-

VO  ; der Angst des Menschen, die durch die Möglichkeiten der hung erworbene eıl den Menschen geschenkt und wiırksam
Konsumgesellschaft ‚W ar verdeckt,; ber nıcht beseitigt werde. geeignet wird““. Eıne grundlegende Gemeinsamkeıt, das Do-
Diese Angst se1 angesichts der zerstörerischen Kräfte, über die kument, esteht uch 1mM Verständnis DOoNn Kiırche. Der Grund-
die Menschheit heute verfüge, gerechtfertigt. uch hıer stellte der konsens iın diesen Fragen wiırd auf die Ergebnisse des ottıziellen
Papst die Krage) ob die Angst des modernen Menschen nıcht lutherisch-katholischen Dialogs bezogen, 1n denen seiınen
letztlich VO Tod (Jottes herrühre: Wır leben Iso in der Epo- Ausdruck und seıne Bestätigung tinde Dıie 1mM zweıten Teil der
che eınes gigantischen materiellen Fortschritts, die gleichzeitig geübte Kritik Mißständen innerhalb der damalıgen Kırche
die Epoche eıner UVO nıcht gekannten Verneinung (jottes IST.  c se1 heute 1M wesentlichen gegenstandslos; uch 1ın den 1Im Zzweıten
Der Mensch habe Angst, weıl ıh: dıe Verneinung CGottes allein Teil angesprochenen Glaubenslehren sel eın weitgehender Kon-
zurücklasse. Dem SEIzZtE JoKannes Paul II die Auferstehungs- SCNS erzielt worden. enannt wiırd die „„tiefe Gemeinsamkeit 1M
botschaft ‚„Gerade die Zeıt, 1ın der WIır leben, raucht Zeugnis VO Herrenmahl*“‘ Blick auf die damalige Polemik
ın besonderer Weıse die Wahrheit über die Auferstehung des Ge- das Meßopfter. ‚„‚Monastische Formen gemeıinschaftlichen
kreuzigten.“ Er riet die N: Stadt dazu auf, Zeugnis VO  — der Lebens als 1ne Weıse entschiedener Verwirklichung des Evange-
Auferstehung abzulegen. Auch die Ansprache DA Abschluß liums“‘ sejıen heute tür Lutheraner WI1€E Katholiken ine legitime
des Besuchs, bei der der apst VOTL allem die MIıt der industriellen Möglichkeit. uch ın der Frage nach dem Bischofsamt wiırd test-
Arbeitswelt zusammenhängenden Probleme für Famailulie und gestellt, da{fß die eıinen den okalen AÄAmtern übergeordneten
Jugend ansprach, gipfelte ın dem Aufruf: „Erhebe dich, Turın, 1ın Dienst der FEinheit und Leıitung als wesentlich tür die Kirche -
Seiınem Ostertest, das die Welt verwandelt!“‘‘ sehe Schließlich werden noch ottene Fragen und unbewältigte

Probleme gCNANNT: Zahl der Sakramente, Papsttum, estimmte
23. Februar wurde in ugsburg VO:  — der Gemeinsamen Aspekte der episkopalen Struktur und des Lehramts der Kıirche.

Katholisch-Lutherischen Kommission ıne Stellungnahme IDiese Fragen W 1e uch die TST 1n den etzten beiden Jahrhunder-
zur Contessio Augustana mıt dem Titel „Alle einem ten definierten Dogmen muüßten Gegenstand des weıteren Dia-
Christus‘‘ verabschiedet, die Ende März verötfentlicht wurde. logs se1ın. „Unsere NCUu erkannte Gemeinsamkeıit iın zentralen
Der insgesamt Punkte umfiassende ext erinnert die 10 cohristlichen Grundwahrheiten gibt uns begründete Hoffnung,
über der eıit der Verabschiedung des Augsburgischen Bekennt- dafß 1mM Licht dieses Grundkonsenses uch auf die noch otftenen
n1sses tiefgreifend veränderte Sıtuation zwiıischen Katholiken und Fragen und Probleme Antworten möglich werden, die das rtor-
Lutheranern. Dıie Phase der Verhärtung und der Verschärfung der derliche Maß Gemeinsamkeiıt enthalten, Nsere Kirchen
Gegensätze se1l durch den Dialog zwıschen den beiden Kirchen auftf dem Weg VO gELrENNILEN Kirchen Schwesterkirchen eınen
abgelöst worden: „„Der Dialog der etzten Zeıt, die durch ıh Cr- entscheidenden Schritt weiterzubringen.“‘ Der ext schliefßt mıiıt
reichten theologischen Verständigungen und der Grad gelebter der Aufforderung Katholiken WI1€E Lutheraner, den geme1lnSsa-
Einheit führen uns nach Augsburg und Zu Augsburgischen Be- InNeEnNn Glauben 1n unserer eıt MCUu bekennen.



264 Kurzinformationen

Die Situation der Christen in der DD  —x stand Mittelpunkt schäftigung MIıt dem Begriff der Katholizität feststellen, die als
der Tagung der Synode der Ostregion der Berlin-Branden- organische Einheit der Kirche, als Fülle 1mM Besıtz der Von Gott
burgischen Kirche VO 11 bis 15. April ın Berlin. In eınem geoffenbarten Wahrheit und der Heıilsmuittel verstanden wurde.
Vortrag ZU Thema „„Bekenntnis heute‘‘ SELIZTIEC sıch Bischof Al- Irotz der Trennung betrachteten sıch katholische und orthodoxe
brecht Schönherr für eın klares Bekenntnis der Christen ın der Kırchen als Schwesterkirchen. Das Gespräch erstreckte sıch 1n
DDR eın Der orößte Feind der Christen se1 nıcht der dialektische diesem Zusammenhang uch auf die Rolle des Papstes 1mM Dienst
Materialismus, sondern das ehlende Bekenntnis. Die Christen der Gemeinschaftt zwischen den Kirchen. Als noch verblei-
müuüflten sich ‚„Wahrnehmbar‘“‘ machen, ‚„„ıhre eigenen Posıtionen bende Probleme wurden dıe Formulierungen des Ersten Afıl-
ın die Diskussion einbringen‘“‘ und ‚„„‚belebend auf die politische kanums über Prımat und Untehlbarkeit angesprochen. Überein-
Einöde wiıirken“‘ (epd, 14.4.80). Was Kırche wirkliıch denke, stımmung estand darın, dafß die Autorität oder geistliche Gewalt
musse sich VOT allem alltäglichen Zeugnis der Christen VOTL 1n der Kıirche sıch durch ıhren Ursprung, iıhre Ziele und ihre Mıt-
Ort ablesen lassen. Schönherr WIeS darauf hın, da{fß VOT allem Ju- tel Von jeder anderen Form der Machtausübung unterscheide.
gendliche und Intellektuelle nach dem Christsein Iragten. S1e Weıtere Gesprächsthemen die Rolle der Frayu ın der Kirche
wollten wıssen, ; Was WIr denn Besonderem, unverwechsel- SOWIE die VO  —_ den beiden Kirchen geführten hi- und multilatera-
bar Anderem als die Anderen, haben.‘‘ Vom wachsen- len Dialoge. Beım ersten Punkt wurde festgestellt, dafß der christ-
den Interesse Junger Menschen 1n der DDR der Kırche WAar lıche Glaube eıner tietfen Erneuerung des Bıldes der Frau bei-
uch 1m Bericht der Kırchenleitung die Synode die Rede Das habe und deshalb die Kirche gegenüber der
se1 besonders bei den Landesjugendtagen des VeErgangCNCH Jahres tiefgreifenden Veränderung der Rolle der Frau In der Gegenwart
deutlich geworden. Die Kırche musse dieser Hinwendung nıcht unbeteiligt Jleiben könne. In beiden Kırchen übernähmen
der heutigen Jugend iıhr besondere Aufmerksamkeit schenken immer mehr Frauen die verschiedensten Aufgaben. Der Zugang
und uch unkonventionelle Mittel einsetzen. Als Erganzung ZU VO:  w Frauen verantwortungsvollen Stellungen 1ın der Kırche

musse erleichtert werden. Dennoch sehe INa  ; sıch nıcht 1 -Bericht der Kirchenleitung ırug der Zossener Superintendent
Hans-Otto Furıan eınen mündlichen Bericht VOIL, 1in dem 7AUhG stande, die ununterbrochene Tradition der Kırche andern, da{ß
Frage der Gleichberechtigung Junger Christen ın den staatlıchen Frauen nıcht ZU| Priesteramt ordiniert werden könnten. Beide
Bildungseinrichtungen Stellung nah T: Die Sıtuation der Kinder Seıten erkannten die Bedeutung der bilateralen und multilateralen
christlicher Eltern se1l sehr unterschiedlich und reiche VO  j kor- Dialoge für die christliche FEinheit Aus der Diskussion ergab
rektem Verhalten und Verständnis bıs Schwierigkeiten bei der sıch die Notwendigkeıt, die Raolle des kirchlichen Lehramts bei
Zulassung Sheren Bıldungseinrichtungen. Zum Verhältnis der Bewertung der Ergebnisse dieser Dialoge klären, ebenso
DO  x Kirche und Staat betonte der Superintendent, da{fß seıt dem W1€e die Frage nach ihrer Rezeption durch das Gottesvolk. Die
Spitzengespräch VO  a} 1978 die Anlıegen der Kıirche VOT allem auf Gespräche beschäftigten sıch auiserdem uch miıt dem Dienst der
materiellem Gebiet VO  3 den staatlıchen UOrganen großzügiger beıiden Kırchen für den Frieden 1n der Welt durch die Bemühung
aufgenommen würden. Dagegen habe sıch das Verhältnis Frieden und Gerechtigkeit in den Beziehungen zwıschen den
Staat-Kirche auf dem Sektor „Volksbildung“ kaum verändert. Völkern, weıtere Schritte auf dem Weg der Entspannung und Er-
In der Diskussion während der Synode vertrat der Berliner Ptar- mutıgung Abrüstungsanstrengungen.
KGr Günther Knecht die Ansıcht, die Kirche in der DDR dürte
sıch nıcht allein für Glaubenstreiheit ım n  n relig1ösen ınn
einsetzen, sondern uch für Gewiıissens- und Meıinungsfreiheit 1mM Vom bis April 1980 tand in Freiburg in der chweiz das
umTtfassenden 1nnn Christen hätten ott dann Schwierigkeiten, dritte Europatreffen der Delegierten VO  - Priesterräten un!
WEenNnn S1e sıch In Ausbildung oder Beruf mıiıt abweichenden Me1- Priestervereinigungen Die Priester A4U$S europäischen
nNungch Wort meldeten, die über unmıiıttelbar religiöse Dınge Ländern betafßiten sıch mıt dem Thema ‚„„Die künftigen Aufgaben
scheinbar hinausgingen. In eıner Entschließung, die Ende der des Priesters als Diener der Einheit 1n eıner zerrissenen elt
Synode mıt oroßer Mehrheit verabschiedet wurde, wiırd Besorg- und 1n eıner Kirche voller Spannungen‘‘. Zur Vorbereitung des
Nn1S arüber geäußert, da{ß der Begriff der ‚„‚kommunistıischen Er- Trettfens Warlr eın Fragebogen erarbeitet und VO  } den Delegierten
ziehung““ 1n die seıt kurzem gültıge Schulordnung der DDR der Priesterräte leider 1Ur einzelner Länder beantwortet worden.
eingeführt worden ISt. Zum geplanten Zusammenschlufß der FEıne Analyse der eingegangenen Antworten aufgrund weıterer
evangelischen Kırchen 1n derDDR hat die Synode den Vorschlag Daten Jegte ersten Arbeıitstag der belgische Religionssoz10-
als Rückschritt bezeichnet, die vereinıgte Kıirche ausdrücklic auf loge Jan Kerkhofs VO  Z Das grundlegende Ergebnis dieser Ana-
das utherische Augsburgische Bekenntnis festzulegen. Die — lyse lautet: Die Spannungen und Spaltungen der Europäer 1M
tormierte Tradition musse in eıner vereinıgten Kırche gleichwer- soz10-Okonomischen Leben, 1n der Biıldung, 1mM Bereich der SEe-
t1g und gleichberechtigt anerkannt werden. xualıtät, 1ın der bewußten ahl VO  - Werten und politischen Zıe-

len spiegeln sıch 1n der Kirche wider, beim Klerus guLt W1e€e
bei den Laıen. Als Ursache besonderer Spannungen innerhalb der

Vom bis 17. Maärz fand iın Odessa die fünfte Gesprächs- Kiırche annte Prot Kerkhofs den Umstand, 1n vıer Welten
runde zwischen Vertretern der katholischen un!| der [US- leben mussen: ‚„Die zußere elt des modernen Unglaubens;
sisch-orthodoxen Kirche Zuletzt hatte INan sıch 1975 1n die Welt der euen Werte, die VOTLT allem VO  - den Jüngeren
TIrıent getroffen. Unter dem Orsıtz VO Kardınal Wıillebrands Generationen ANSCHNOIMNMCN werden: die Welt der Kirche VO gC-
und Metropolit Filaret VO  - Kıew stand das Thema „„Ortskırche n, die sıch noch immer auf den Hımmel ausrichtet, pyramı-
und universale Kırche‘“‘ Mittelpunkt der Gespräche. Dem gC- denförmig aufgebaut und rechrtlich 1St, MIıt Vorlieben tür iıne
meınsamen Schlußßkommunique zufolge wurde dabei völlige christliche Sozijallehre (die oft als 1ne Legıtimation des STAatLus quO
FEinigkeit über das Verständnis der Ortskirche erreicht: S1e stelle für das politische Abseıtsstehen oder ga für die polıtischen Par-
das den in der ununterbrochenen apostolischen Sukzession teıen der Mittelklasse betrachtet wird), für die tradıtionellen Rol-
stehenden Bischof geeıinte Volk (sottes dar. Der Bischof se1 Leh- len der Famailie und der Sexualıtät, für ganz klare dogmatische
Ln des Glaubens und Verwalter der Sakramente, besonders der Formeln und 1ıne Stırcnge Autorıität; und die Welt der Kirche auf
Eucharistie. Übereinstimmung konnte INan auch beı der Be- der Pilgerschaft, die dogmatische, ethische, kulturelle und poli-
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tische Neuinterpretationen annımmt und die offen 1St für den März, dem siıch mehr als Personen VOT der Ka-
Aufbau kirchlicher Basisgemeinschaften, sehr auimerksam thedrale der Hauptstadt eingefunden hatten, brach nach Bom-
gegenüber SpONTtaNCN und Bewegungen, ıne Kirche, die benexplosionen und Schießereien eıne Panık auUs, die mehr als
nıcht NUur auf sıch selbst bezogen ISt, sondern die sıch für den Menschen das Leben kostete. Wiährend Regierung und Polize:
Autfbau des Reiches Ciottes durch eınen loyalen Dienst der linksgerichtete Kräfte tür die Bombenanschläge verantwortlich
elt einsetzt.“‘ Daß der Kontlıikt in der Kirche heute sich machten, wıesen diese, unterstutzt VO  - eıner Gruppe VO  _ Bı-
nıchts Neues ISt; dafß vielmehr die Gemeinschaft gerade durch schöfen, die den Trauerfeierlichkeiten teilgenommen hatten,
den Konftlıikt hindurch erreichen ISt; legte der Freiburger Neu- die Beschuldigung zurück. ach Augenzeugenberichten oll
testamentler Bernard Tremel 1Im Reterat des zweıten Arbeitstages 3 ONSIE aus dem Gebäude des Verteidigungsministeriums, 1n dem
dar; darın befafßte sich mıt der Rolle der Konflikte ıIn der Apo- Nationalgardisten Aufstellungp hatten, geschossen
stelgeschichte. Am dritten Arbeıitstag wurden die Ergebnisse der worden seın. Aus der Bundesrepublik nahm der Geschäftsführer
Gruppengespräche der dreı Arbeitstage ZUSAMMECNHECELTAZCN und VO  3 Adveniat, Prälat Emul Stehle, als Vertreter des Vorsıiıtzen-
die 1n den NeCUnN Sprachgruppen erarbeiteten Fragen, Anregungen den der Kommissıon Weltkirche der Deutschen Bischofskonfe-
und Vorschläge siıeben Themenbereichen gruppiert: Theolo- LEIMNZ, Bischof Franz Hengsbach, der Beisetzung teıl.
x1€ und Autorıität, OÖkumenismus, der Priester und der Dienst Erzbischof Romero W alr eıne der überzeugendsten Gestalten der
der Einheıt, die laıisıerten Priester, die Frau ın der Kırche, lateinamerikaniıschen Kirche. In der Kırche se1ınes Landes, die in
Eınsatz 1ın der Gesellschaft. Dabej wurden gemeiınsame Anliegen den etzten Jahren eıner regelrechten Verfolgung durch das Mili-
ausgesprochen, kamen 1aber auch vielfältige Unterschiede 1ImM tärregıme und rechtsradikale Gruppen auSgEeSETIZL Wal, kämpfte
Denken und Empfinden ZU Tragen. Der Schwerpunkt des Eu- der Erzbischof tür die Befreiung se1nes Volkes 4AU5 Armut und
ropatreffens W ar der internationale Erfahrungs- UN Gedanken- Unterdrückung, indem das Evangelıum und die Lehre der Kır-
austausch; seın Gelingen 1St eshalb einerseıts davon abhängig, che ın einfachen Worten verkündete und sozıale Ungerechtigkeit
ob die Delegierten das eingebracht haben, W as VO  5 den Priester- WI1e politische Mißstände auf der Kanzel beım Namen annte
raten der einzelnen Länder Erfahrungen und Gedanken e1IN- Besonders emuhte sıch In den etzten Jahren se1ınes Lebens
zubringen gCWESCH ware; 1St anderseıits davon abhängig, ob die Landarbeiter und Kleinbauern. Als die soz1ıalen Spannun-

den Delegierten gelingt, die auf dem Europatreiffena- pCNn Salvadors sıch 1n bewaffneten Kämpfen, Folter, ord und
nGedanken und Erfahrungen 1n die Arbeıt ıhrer Priesterräte Entführung entladen begannen, versuchte Erzbischof Ro-
und über S1E uch ın die Bischotskonterenzen einzubringen. Da MCTIO, zwischen Regierung und Autständischen vermitteln. Er
die Bischofskonferenzen ihrerseıits den Europatreffen der De- verurteiılte die Brutalıtät, mıiıt der die Glaubwürdigkeit be-
legierten der Priesterräte interessiert sind, belegten S1E nıcht — muhte NEUEC Regierungsjunta die Linkskräfte vorgıng, Ööf-
letzt damit, da{ß die einzelnen Bischotskonterenzen WI1€ der Rat entlich und torderte wenıge Tage VOTL seiınem Tod den amerıka-
der Europäischen Bischotskonferenzen ın Freiburg vertreten nıschen Präsıdenten auf, die Militärhilfe für seın Land

einzustellen. ach der Ermordung OMerOos erklärte US-
Aufßßenminister Cyrus Vance, der Brief des Erzbischofs andere

Die Ermordung des Erzbischofs VO!  ; San Salvador, Oscar Ar- die Haltung der Vereinigten Staaten nıcht. Erzbischof Romero
nulfo Romero, hat die Autmerksamkeit der Weltöffentlich- starb Im Alter VO  - Jahren; eıtete die Erzdiözese San Salva-
keit auf das mittelamerikanische Land Salvador gelenkt, dor seıt 19/7/
in dem die bürgerkriegsähnlichen Auseinandersetzungen, de- Dıie politische Sıtuation 1in Salvador erscheint inzwischen aus-
Ien pfer der Erzbischof wurde, unvermindert andauern. weglos. ach der Ermordung OmMeros wurde eın Generalstreik
Erzbischof Romero wurde März VO:  a} eiınem unbekannten ausgerufen. Mehrere Mınıster verließen Tluchtartig das Land
Scharfschützen tödlich getroffen, als ın der Kapelle eınes Blutige Unruhen W 1E das Massaker den Bauern VO  } CoyJu-
Krankenhauses der Hauptstadt die Messe tejerte. Rechts- und tePCquUE Aprıl, für das weder rechts- noch linksgerichtete
Linksextremisten schoben sich gegenseılt1g dıe Verantwortung Gruppen die Verantwortung übernehmen wollen, verhärten die

Fronten.tür den politischen ord Wiährend des Trauergottesdienstes
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KARL RAHNER Schritten ZUr Theologie, Band N In SUNSCH über den Stellenwert VO  — Weihe In Leben und Reflexion
Jorge die Kırche. Benziger-Verlag, Zürich—-Einsiedeln- Köln der Kırche. Rahner tührt dabei den Begriff eiıner „„Inneren (je-
1980 484 S 56.- DM weıhtheit des Menschen durch die Gnade Gottes‘‘, VO  — der jede

kirchliph-kultische Weihe als abgeleitete Größe herkommt. Dar-
Dieser und W1€e arl Rahner 1Im OrWOort meınt oOraus- aus erg1ibt sıch dann: ‚„Aber die eigentliche Grenze zwischen
sıchtlich letzte Band seiıner Schriften AT Theologıe sammelt Ver- Klerus und Laıien liegt, S1€e VO  } eiınem theologisch geklärten
öffentlichte W16€ unveröffentlichte Beıiträge aus den etzten Amtsverständnis her lıegen ollte, das sınd Fragen, deren Beant-
Len Die thematische Bandbreite 1St recht ogroßß, ennoch sınd wortung noch längst nıcht iın jeder Hınsıcht klar ISt Fol-
We1l Schwerpunkte deutlich erkennDbar: einmal die Frage nach aus diesem Befund ziehen die Beıträge über ‚„Pastoralen
dem Priestertum, ZU) anderen Perspektiven für die Zukunft der Dienst und Gemeindeleitung‘‘ SOWIE über die „Spiritualıität des

Priesters‘“, die VO  —$ eıner wohltuenden Nüchternheit und Be-Kırche Für den eErstien Komplex grundlegend sınd die Überle-


